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Keine Diskussion der aktuell diskutierten Formulierungen der SIA 385/1. Diese sind 
Gegenstand der Diskussionen in der SIA Kommission, die Resultate liegen voraussichtlich 
Ende Jahr / Anfang 2019 vor.
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Zitate:
• Rühling et al. 2018, S.181: «Die Zirkulationsstranglänge (Länge der TWW- und der Zirkulationsleitung) und das Entnahmeverhalten beeinflussen das 

Legionellenvorkommen. Periphere Probenahmestellen (PNS) mit großen Zirkulationsstranglängen sowie PNS mit geringem Verbrauch sind häufiger und stärker mit 
Legionellen kontaminiert.»

• Leoni et al. 2005, Abstract: «apartments with centralized heating (41.6% [...]). The apartments with independent heating systems showed a lower level of colonization 
(3.6% for Legionella species).”

• Barna et al. 2016: “Centrally produced hot water was found to be a key risk factor (46% of the samples were positive vs. 16% in individual systems)”
• Kruse et al. 2016: “positive central samples were taken in 84 of the 233 contaminated buildings (36.1%). In 149 of the contaminated buildings (63.9%), Legionella spp could 

exclusively be found in peripheral samples.»
• Burger 1993: «Die Verhältnisse in Ein- und Zweifamilienhäusern mit kleinen Wasservolumina in der Trinkwasserinstallation und hinreichendem Wasservolumen im Speicher 

bieten Legionellen keine Möglichkeit der Vermehrung. Die aus wirtschaftlichen Gründen bevorzugten Speicherwassertemperaturen zwischen etwa 48 und 60 °C führen in 
Ein- und Zweifamilienhäusern nicht zur Legionellenvermehrung in den Speichern. Größer dimensionierte Speicher-Wassererwärmer sind unter diesen Bedingungen 
offensichtlich besser geeignet, das Legionellenwachstum zu verhindern als unterdimensionierte Warmwasserspeicher.»

• Tiefenbrunner 1993: «Beim Vergleich der durchschnittlichen Speichervolumina pro Person zeigt sich [Anmerkung: zeigen positiv beprobte Anlagen] jedoch im Mittel mit 50 
l/Person ein geringeres Speichervolumen pro Person, als die negativen Speicheranlagen mit 68 l/Person.»

• Borella 2004: «A central warm water system and distance of the water from the heating point >10 m were strongly associated with the risk for Legionella contamination 
(OR 9.24 and 8.10, respectively, p < 0.001).»

• Alary & Joly 1991: Speicherproben welche vom Entleerungsstutzen von Elektroboiler (also ganz unten) genommen wurden waren häufiger befallen als die Zapfstellen. Dies 
sei auf das Design der der Speicher zurückzuführen, welches den Speicherboden nur auf 30 °C beheizt im Vergleich zu den weniger häufig befallenen fossil beheizten
Speichern welche am Boden 49 °C erreichten.
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Pleischl. 2004, S. 48: Unterhalb von 20 °C und oberhalb von 55 °C wurden Legionellen nur in 
Konzentrationen deutlich unter 1’000 KBE/100 ml gefunden.

Mathys et al. 2008: «raising hot water temperatures to > 60 °C had no influence on Legionella 
counts”.

Borella et al. 2004: “an operating temperature >50°C was predictive of noncontaminated
samples (OR 0.25; 95% CI 0.11 to 0.98, p < 0.05).”
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Zacharias, N., Kistemann, T., Lück, C., Koshkolda, T., Petzold, M., Schaule, G., Nocker, 
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Rühling et al. 2018, S. 118: «Die Art der zentralen Trinkwassererwärmung, unterteilt in 
die Ausprägungen TWWSpeicher, Speicherladeprinzip [Anmerkung Haller: = externer WT
zur Beladung] und Zentrales Durchflussprinzip (Zentr. DF), führt hinsichtlich der im 
Wasser nachweisbaren L. pneumophila-Gene (qPCR) zu höchst signifikanten 
Verteilungsunterschieden. Der größte Anteil Gen-positiver Proben ist mit 34-48 % (je 
nach Teilstichprobe) bei TWI mit Speicherladeprinzip zu finden. In TWW-Systemen mit 
TWW-Speicher lassen sich hingegen nur in 11-14 % der Proben L. pneumophila-Gene 
nachweisen. TWI mit zentralem Durchflussprinzip liegen mit 20-29 % dazwischen. Für 
das Kulturverfahren nach TrinkwV zeigt die Art der zentralen Trinkwassererwärmung 
hingegen keinerlei statistisch signifikanten Einfluss auf eine Legionellen-Kontamination 
auf.»

Borella 2004: «gas-heated independent systems had little contamination (10.0% of those 
with tank and 16.4% of those without)»
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Pleischl. S. 47: In Grossanlagen bei 34 – 66 % der Anlagen Handlungsbedarf (Grenzwerte 
mindestens bei einer Probe überschritten). Bei Ein- und Mehrfamilienhäusern 
(Kleinanlagen) nur in einem Fall von 48 (2%).

Zitate Tiefenbrunner, 1993: "Das Vermehrungspotential für Legionellen in 
Trinkwasserleitungssystemen von Ein- und Zweifamilienhäusern ist gering im Vergleich 
zu Großgebäuden wie z.B. Krankenhäusern oder Hotels. Dies erklärt sich aus den 
kürzeren Leitungen bzw. kleineren Rohrdurchmessern und den daraus resultierenden 
geringen besiedelbaren Oberflächen. [...] Anlagen mit Zirkulation und Dauerbetrieb der 
Pumpe oder mit einer Zeitschaltuhr und Betrieb über längere Zeiträume, waren frei von 
Legionellen. Zwei Anlagen [Anmerkung Haller: die Legionellen aufweisen] betrieben die 
Pumpe nur einmal täglich für eine halbe Stunde, andere waren Naturumlaufsysteme.»
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4. Exner, M., G.J. Tuschewitzki, G.J., Langer, B., Wemicke, F. & Pleischl, S., 1993. 
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Großgebäuden. Schriftenreihe des Vereins fur Wasser-, Boden- und Lufthygiene, 91-
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1. Mathys, W., Stanke, J., Harmuth, M. & Junge-Mathys, E., 2008. Occurrence of 
Legionella in hot water systems of single-family residences in suburbs of two German 
cities with special reference to solar and district heating. International Journal of 
Hygiene and Environmental Health, 211(1), p.179–185.
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17



Zitat Mathys et al. (2008): «Although hot water systems using solar energy to 
supplement conventional hot water supplies operate at temperatures 3 °C lower than 
conventional systems, this technique does not seem to promote proliferation of the 
bacterium. Water with a temperature below 46 °C was most frequently colonized and 
contained the highest concentrations of legionellae.»
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